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Moxabehandlung, Holzschnitt , Japan, nach Okumura Masanobu, Metropolitan Museum of Art, NY

W
orkshops

D
ienstag, 20. August - D

onnerstag, 22. August

Viele D
inge im

 Leben haben w
ir zw

ar in der Theorie begriff en, aber des-
w

egen noch lange nicht in unser Leben integriert. D
am

it aus einer Erkennt-
nis eine Praxis w

ird, bedarf es der Ü
bung. W

as „Ü
bung“ ist, w

ollen w
ir im

 
W

orkshop-Teil der Som
m

erakadem
ie kennenlernen. W

ir bieten an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen jew

eils zur gleichen Zeit die gleichen Kurse 
an, so dass w

ir von Tag zu Tag die Erfahrung m
achen können, w

ie anfangs 
N

eues uns m
it der Zeit „geläufi g“ w

ird.

täglich

9.30 – 11.30 U
hr  

Kalligrafi e
 

 
 

(W
alter Yu, Künstler, Schrift steller, Förderpreisträger, Peking/Berlin)

Die Kalligrafi e hat einen sehr w
ichti gen ästheti schen Aspekt, näm

lich ihre literarische und erzählerische Q
ualität. An-

hand der Kalligrafi en von W
ang Xizhi, Yan Zhenqing, Kaiser H

uizong der Song-Dynasti e, Zhang Xu und W
alter Yu selbst 

w
erden folgende Punkte erläutert: Kalligrafi e und Leserhythm

us, Kalligrafi e und Poesie, Kalligrafi e und Konkrete Poesie 
sow

ie Kalligrafi e und M
alerei. W

ir selbst nehm
en Papier, Pinsel und Tusche zur H

and und erfahren, w
ie m

an sich durch 
Kalligrafi e ausdrücken kann. W

ir tragen m
itgebrachte Texte - egal w

elcher Sprache - auf Papier auf und üben uns in der 
Kalligrafi e als einer Form

 der eleganten sti llen Theaterauff ührung.
 

 
             

O
rt: KunstM

useum
 Donau-Ries (w

w
w

.kunstm
useum

-donauries.de)

14 – 15.30 U
hr            Bohm

scher D
ialog: D

as „W
ir“ im

 D
enkfeld erleben - eine atm

osphärische Leiberfahrung
                                        (Dagm

ar Dotti  ng M
.A., B.A., Künstlerin, Philosophin, Kassel)

Der „verlangsam
te Polylog“ nach der M

ethode des Q
uantenphysikers David Bohm

 gilt nicht dem
 Austausch von vor-

handenem
 Sachw

issen, sondern der Erschaff ung von etw
as N

euem
 - eines gem

einsam
en atm

osphärischen Denkraum
s. 

Die Dialogteilnehm
enden gehen durch einen G

edankenprozess, der auf einer Feldenergie basiert und m
ehr ist als 

das, w
as der Einzelne hervorbringen kann. Die m

iteinander geteilten G
edanken w

erden zur Sache aller erhoben und 
aus dem

 H
erzen gesprochen. Das führt zu einem

 ti efen existenziellen Verstehen und w
ird als leibliche Energeti sierung 

w
ahrgenom

m
en. Es ist ein Akt reiner Liebe.

 16 – 16.30 U
hr  

Einführung in die M
editati on auf Zen-Basis

                                     
(M

argit Langenberger, Künstlerin m
it Zenpraxis, Roßtal)

W
as bringt m

ir die Ü
bung für kreati ves Schaff en und im

 Alltag? 
In der Zen-Praxis geht es darum

, unser inneres G
leichgew

icht in ti efer Entspannung und gleichzeiti ger Achtsam
keit zu 

fi nden. W
ir w

erden das N
icht-Tun kennenlernen, und dabei neue Energien verspüren. W

ir fi nden die beste Sitzpositi on, 
achten auf den Atem

, kom
m

en in die Sti lle, beobachten den G
edankenfl uss und spüren dem

 Körpergefühl nach. 
Sie erhalten prakti sche Tipps und Inform

ati onen, w
ie und w

o m
an w

eiterüben kann.

17 – 18.30 U
hr     

D
ie vier Elem

ente. Körpererfahrung m
it Q

igong
 

 
        

(Claudia Bachm
ann, Künstlerin, Film

regisseurin, Berlin)

Q
igong sind Körperübungen aus dem

 chinesischen Kulturraum
, in denen es darum

 geht, sein energeti sches Zentrum
 zu 

erfahren und die Lebensenergie, das Q
i, in Fluss zu bringen. In den ausgew

ählten Ü
bungen stellen w

ir Verbindungen 
zu den vier Elem

enten Feuer, Luft , W
asser und Erde her, w

elche die Bausteine unseres Körpers sind. Diese Elem
ente 

können w
ir auch in der uns um

gebenden N
atur w

ahrnehm
en. W

ir lassen uns hiervon inspirieren und versuchen in der 
G

ruppe, jedes Elem
ent m

it unseren Körpern zu einem
 gem

einsam
en lebendigen Bild zu gestalten.

Die N
achm

itt ags-W
orkshops sind als zusam

m
enhängende Einheit geplant.

O
rt: je nach W

ett er Schloss Spielberg in G
notzheim

 (w
w

w
.schlossspielberg.de), Kloster H

eidenheim
 (w

w
w

.kloster-
heidenheim

.eu) oder KunstM
useum

 Donau-Ries (w
w

w
.kunstm

useum
-donauries.de)

Info und Anm
eldung:  über „Kontakt“ auf w

w
w

.w
estostakadem

ie.de
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